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#trr Stuft. 9tei aber au, grau Stabtridjteri, baê ifdjt au roieber e SHeuig*

feit baê!

grnu ^tabtridjter. SBîttefî bcbbodjä, roaê ä?

£trr genfi. £>ä, fjänb SU roürfii nûb g'bört; b' S3örfefenfale
grnu SiaDtritfettr. 21er), gönb Si mer au mit Sene!

#err 3eujl. SBal mal, jejeb fcho roieber, fi roänb ja jum Gljrüj djrüdje

unb br begierig bie oerfangte Spörteli jaf)le!

grott Stabtridjter. SSodemengc, ja roolau! 33u menn a, roemr börf fröge?

#trr %tu$. ^üm erften sllptil a!

gran Staatridjter. Sie ßbige! Sa djamer bod) nie fäge, fi feebib bt

SRegierig ôppiê oerfprodje.

e?5= Jjfjeßanbs -Harmonie. =553

»ouer: Jdj häufe mit meinem SBeib fdjon 20 Saljr, aber mir hoben

nie einen ©ebanfen mit einanbet gehabt; nur ein einjigeê Wal, roie unfer

Jpauê brennt hat, bahat a 3>ebeê oon unê juerft jur £feüt nauê rooQen."

SBaê feeit ber fo ufj'bigehre?

Uli: 3 ha eme Hiildjbänölcr gfeit, er feeig flûffigi SDlil*. Gr feat

befiroege g'flagt unb me hat mi ju gr. 20U Gntfd)äbigung nebft Gfjöfte oer»

urtheilt.
*Peter : Unb ig ha ame SBirtb gfeit, er fecig bünne SB 9. Gê geit mer

allroeg au nit beffer.

£ttn§: 3ä, luegit, ihr SJÎanne, eê ift immer gtaferlidj, roenn me

b'SBahtheit feit. SDii mufi hQ't nit ume mit bem Stul melle b'îadj madje;
es ift oiel groüfeer, mi gang mit guft unb gür unb SDleffer bra.

Sirieffnjteii oer 5Hc&aftion. ^-tp
G. H. i. N. S£a« Ijat ja natürlich biefe

©hinten unfer« SJJaterlanbe« gcfdjricben, ob*
fdjon fie einen falfdjeu 9Jamen »orftellte. Safj
nun atcr gerabe ba« Orflau ber fadjlicben
uub ruhigen SDiêfuffion fid) auch nod) al«
SEumruetpiafc biefe« Söajajje'« hergeben mufe,
ift bejeiebnenb genug. D. D. ©anj gut;
aber roit fürchten halb unb halb ba« Un=
alücf fei fdjeu oerfdjiebene Diale »orge=
fommen. G. M. i. L. îpilottj'ê Äluge
unb tbb'ridjte Jungfrauen", fbttneu Sie
biefer Sage in Jülich feljen. 6« (inb alle«
QMitchnerinnen ; bacon ivtifeten bte @»ange=
lifiett nidjt«. P. I. B. i. C. SOtadjen Sie
ben 33etfudj ; roenn toir audj 3a" fagen
unb Sic ben £on be« 33(atte« uidjt treffen,
fo nütJt alle« Uebtigc nidjt«. Spatz.
SBeften Sauf unb ©rufe. R. a. M. SDiit

Vergnügen acceptât. H. Sch. So fottte
e« überall gehen, »icHeidjt roütbe bod) ber

Sifer etwa« abgcfi'tblt. J. M. i. S. G. SDtefe Apparate erroeifen fidj al« ganj
Borjüglid) aber fie follen nodi immer ju tljeuer fein. Jobs, «ei ber an*
gebahnten SBertaffungêreuifion läfet fid) bem Jammer gewig fieuevn ; nur redjt
Biete fJtedjtSgelcbrte geroäbtt, bann tvitb e« wohl geben. G. H. i. H. SDa«

©cbidjtdjen fönnen roir leiber nidjt aufnehmen; (enben Sie'« bod) Jbrem Sofal=
Matt. Z. i. S. W\t Sßergnügeu angenommen. SDanf. D. S. i. K. Siein!

Orion. SDer testen îage 2Jîiil)' war gtofe"; bod) fann Sllle« mit etwa«
©ebulb nachgeholt roetben. Wien. Tum ja, ba« gebbrt 3hneu aud) auf bie
îîafe. §Brn« auf! X. X. Ju biefe >$cit faden bie ©rameu; laffen Sie ben
Wann in Slulje, Strafe genug ifl fein £ranbvoerf. J. F. Gritt Stüd Jmprcot*
fator; aber Saloator fdjmccft bod) angenehmer. Hohn. SDer Slntrag tourbe,
fo oiet mir roiffen, eiufiimmig angenommen uub baber roohl bie ©nergie ber
SluSfübrung. Verschiedenen: Slnoiitjmcë roirb nicht angenommen.

Vor t Ii e i T h a f t e i n r i e Ii t u n g ermöglicht prompte und billige Bedienuns-

Fritz Gauger, Rollladenfabrik in Unterstrass-Ziirieli
em|)flehlt und liefert als Spezialität sein bewährt solides Fabrikat von

Rollladen aus gewelltem Stahlblech, fttr Magazin- und Fensterverschlüsse.

Vortlieilhafte Einrichtung ermöglicht prompte und billige Bedienung.

Neues Haus I. Eanges gegenüber der Einsteigballe des Bahnhofes.
Damensalon. Bade -Einrichtung.

Grosse, glänzend ansgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements für Familien.

N. S5) F. Michel, Propriétaire.

Spezialität (0 47 WS)
in Pferde -Barren und Krippen aus Schmiedeisen

Anerkannt § Jb. WELTER- MÜNZ « Elegant
pa. os undpraktisch g 6f solidTöss -Winterthur.

Façonnirte 8chutzgeländer.

BASEL
HOTEL NATIONAL

gegenüber dem Bahnhof.
(B1-25) K. Meister-Hauser, Besitzer.

¦tat Iis - Bahnhofstrasse - IS a uni
Badanstalt =Werdmiihle Les Bains

Bahnhofstrasse Rue de la Gare
Erstes Etablissement in Zürich

Warme Bäder, Douchen, Schwitzbäder
Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr. An Sonntagen bis Mittags 12 Uhr.

A. BOLjLER-WOIiFF, vormals S. i. Boiler-Hafner
Zürich Brandschenkestrasse Nr. 7 Zürich (Bl. 12)

Speeialität in HEIZUNG. Geschäft seit 1860.
Oeirtral - Heiz-ang-ea

für Kirchen, Schulen. Fabriken, Wohnhäuser, Versammlungs-Lokale etc. Römische Bäder. Trocknungs-Anlagen.

Chamotte-Kachel-Oefen. Eiserne Oefen mit Fütterung.

Herr Feufi. Nei aber au, Frau Stadtrichteri, das ischt au wieder e Neuig¬
keit das!

Frau Stadtrichter. Bittest drddochä, was ä?

Herr Feusi. Hä, händ Sis würkli nüd g'hört: d' Börsesensale
Frau Stadtrichtcr. Aeh, gönd Si mer au mit Dene!

Herr Feusi. Wal mal, jezed scho wieder, st wänd ja zum Chrüz chrüche

und dr Regierig die verlangte Spörteli zahle!

Frau Stadtrichtcr. Pockemenge, ja wol au! Vu wenn a, wemr dörs sröge?

Herr Feufi. Vum ersten April a!

Iran Stadtrichter. Die Ebige! Da chamer doch nie säge, si hebid dr

Regierig öppis versproche.

Q?s- Ehestands -Karmonie.

Bauer: Ich Hause mit meinem Weib schon 20 Jahr, aber wir haben

nie einen Gedanken mit einander gehabt; nur ein einziges Mal, wie unser

Haus brennt hat, da hat «Jedes von uns zuerst zur Thür naus wollen."

Was heit der so ufz'bigehre?

Uli: I ha eme Milchhändlcr gseit. er heig flüssigi Milch. Er hat
deßwege g'klagt und me hat mi zu Fr. 20t) Entschädigung nebst Chöste
verurtheilt.

Peter: Und ig ha ame Wirth gseit, er heig dünne Wy. Es geit mer
allweg au nit besser.

Haus: Jä, luegit, ihr Manne, es ist immer gîàhrlich, wenn me

d'Wahrheit seit. Mi muh halt nit ume mit dem Mul welle d'Sach mache;
es ist viel gwüßer, mi gang mit Fust und Für und Messer dra.
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L. tt. i. l». Das hat ja natürlich diese

Blumen unsers Vaterlandes geschrieben,
obschon sie einen falschen Namen vorstellte. Daß
nun aber gerade das Organ der sachlichen
nnd ruhigcu Diskussion sich auch noch als
Tummelplatz dieses Bajazzo's hergeben muß,
ist bezcichnend genug. lZ. lZ. Ganz gut;
aber wir sürchirn halb und halb das
Unglück sei schon verschiedene Male
vorgekommen. L. »1. i. Pilviy'S Kluge
und thörichte Jungfrauen", tonnen Sie
duser Tage in Zürich sehen. ES sind alles
Miiiichnrrinncn ; davon wußten die Evangelisten

nichts. p. I. S. i. 0. Machen Sie
den Versuch; wenn wir auch Ja" sagen
und Sie deu Tou des Blattes nicht treffen,
so nützt alles llebiigc nichts. Spstî.
Besten Dank nnd Gruß. N. s. IVI. Mit
Vergnügen aceeptiit. tt, 80b. So sollte
es überall gehen, vielleicht würde doch der

Eifer etwas abgekühlt. ^. 1^. i. 8. L. Diese Apparate erweise» sich als ganz
vorzüglich aber sie sollen noch immer zu theuer sein. ^obs. Bei der
angebahnten Beriasfungsrevision läßt sich dem Jammer gewiß steuern; nnr recht
viele Rcchtsgelchrlc gewählt, dann wiid eS wohl gehen. L. tt. i. tt. Das
Gcdichtchen können wir leider nicht aufnehme»; senden Sie'S doch Ihrem Lokalblatt.

i. 8. Mit Vergnügen angenommen. Dank. 0. 8. i. X. Nein!
Orion. Der letzten Tage Mich' war gioß"; doch kann Alles mit etwas

Geduld nachgeholt werden. Wien. Nun ja, das gehört Jhuen auch auf die
Nase. Hörns auf! X. X. In diese Zeit fallen die Eramcii; lassen Sie den
Mann in Ruhe, Strafe genug ist sein Handwerk. ^. f. Ein Stück Improvisator;

aber Salvator schmeckt doch angenehmer. ttonn. Dcr Antrag wurde,
so viel wir wissen, einstimmig angenommen und daher wohl die Energie der
Ausführung. Vvrsediàilen : Aliouymcs wird nicht angenommen.

f>it? Laugen smnneklt uncl liskert à Speàluàt «ein de«à>n°t seules I>'aticll<!U vc>n

R,c>lìls,àsu, s.us xsvslltslrr Ltatrldlsou kür Mo^ce^iu. urrà l'sustsrvsrsolrlUsss.

AsrlêlZ Haus I. AanZss Zsgsnüdsr àsr ûiràiZQ.2,Uê àêlZ LàlioksîZ.
liamensslcm. IZscls-Linricktung.

prltcktige /ìuîîiclit. Viele IZallcons. Appartements llir Familien.

zz, ^/îâse'i ?wpriôtà.

^/«^tîe «not! Z>»z?z?en aus /8oàtî«?eîoê«s?»

rdss .'Wilitsrtàr.

kàZtalt-Wkl'àûkIe-l.eZ vains
LÄ^ntioks^rs.s8S Rris âs Is. Lars

Erstes ütcrolisssrueut iu ILllrieu

îlorxens 7 l!br bis ^dcniis 3 Ilkr. Xn Lonutlrxcn bis ^littaxs 12 llbr.

à. «VI.i^v« ^VVQ?» vormals 8. i. Kà-Iiàr
^ilriok öro.nclseksll><östrg.sss Xr. 7 ^ilrick (LI. 12)

l8x»«<zti»I!tkiì in 1 1 1 ^ r X I > (Z-ssààtt ssib 18SS.
Iv? X!?c>>«>>. Zl>i>i>i>i. szdrik»^ V/«>i»>i!>>i!î?. Ve?!Zmànz!-Mà elc. illmiîckî SZlle^ tr«âm»g!-t>i>zgi».

Oàmotts-Xs,às1-(1stsii. Mssrus 0sksu mit l^utterunA.
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